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398 —
in unmittelbarfter SRäbe ber SDlannfcbaftcn; er bc
Itbt ihre Energie, ermuthigt bie ©chroachen, bc
gciftert bie ©tarfen; Aüe feben unb oerftebcn ihn,
Ade »ermag er anjutreiben, ohne bag baö geuer
unb ber SRaueh biefe fefte SBerbinbung ju löfen im
©tanbe ift. Augerbcm entfpricht baö »olle Ouarre
ber menfehlichen Statur. Sm Momente einer bc
fonbern ©efabr brängt ftd) unroiUfürlich Einer an
ben Anbern. ©iefe SRüdftcht ift nicht ju unter*
fchägen, roenn man neuformirtc Sruppen in'ö geuer
führt.

I. ©aö hefte Argument ber Anhänger beö hob«

ten Ouarre'ö grünbet ftch auf bie bebeutenben

SBerbeerungen, welche bie Äugeln in jufammenge-
brängten SDlaffen anrichten. Shre SBieberfacher ent*

gegnen, bag biefer SRachtheit aUen Äolonnen an.
fleht; barf man aber bie Äolonnen, roelcbe auf ben

©chlachtfelbem fo oiele glüdliche Erfolge errungen,

begbalb »erroerfen? ©ie erwähnen ferner,
bag für bie ArtiUerie ein breiteö unb feftftebcnbeö

Siel günftig fei, ein folcbeö aber bai hohle Ouarre
barbietc; fchon burch SBcrringerung ber ©eiten
btö Ouarre'ö oerminbre man bic SBahrfcheinlich-
feit beö Sreffenö, biefe werbe aber bureb bie SBe-

roeglichfeit bei Ouarre'ö noch mehr gefehroächt,
benn bann fönne ftch baö Ouarre burch eine ©ci*
tenberoegung ben glugbahnen ber ©efchogc ent*

entjieben. ©ie fügen fcblieglicb binju. bag eö ftd)

hier nicht um eine tbeoretifebe ©pefulation hanblc
unb bag bie fleinen Ouarre'ö ihre Sßroben abgelegt,

©er Erjberjog Earl hat fic auf ben gelbem
»on Sglingen benügt unb feit biefer 3eit, fagt
Ofouneff, hat ein ooüftänbiger Erfotg beroiefen,

bag ihre SBirffamfeit feinem Sroeifel unterliegt,
roäbrcnb bit ©efehiebte ber neueren Äriege unö
eine groge SReibe »on unfruchtbaren SBcrfuchen ber

Snfanterie barbietet, in bohlen Ouarre'ö ben

Attaquen ber ÄaoaUerie roiberftehen ju rooüen.
©icö finb bie hauptfäehltchftcn ©rünbe, welche

oon ben fich gegenüberftebenben Sßarteicn oorge
bracht werben. SBemerft mug babei werben, bag

faft alle SRächte bai Sßrinjtp beö »otten Ouarre'ö
angenommen haben, weil oicgOuarre fich am (eich-
teilen formiren lägt, weil eö eine groge SBeweglichfeit
beftgt unb roeil feine SBibcrftanböfraft unjweifelbaft

bie grögte ift. SDtehrere ©taaten haben aber

auch baö hohle SBataiüonö-Ouarre beibebalen, eö

aber je nach ber gormation auf oier ober feebö

©lieber »erftärft.
(gortfegung folgt.)

«CfMUCtJ.
©a8 ©enicforpS unferer Armee hat im Sahr 1858

an ©appeur-SRefruten 132 unb an Sßontonnier-JHefruten

44 erhalten. SRacb ben Äantonen »erteilen fta) bie er-

fttren:
Aargau 16.
Sern 30.
Süricb 21.
Seffin 29.
SBaabt 36.

©ie legteren:
Aargau 10.
Sern 10.
Süria) 24.

«Raa) ben Berufsarten ftellt fia) baS Serbältnig Bei

ben ©appeurS bei Bern am günfttgften, beffen ©eta-
fchement ju % auS Arbeitern in Sifen, £olj unb ©tein
beftunb; am ungünftigften 6ei SBaabt, baS nur '/, fol-
0)er Seute aufroeifen fonnte.

Sei ben «BontonnierS hatte Süria) eine gute AuSroabl
getroffen; unter feinen 24 {Refruten waren 13 ©cbiff»
leute unb 8 Arbeiter in Sifen unb £otj. Sern hatte ba-
gegen nicbt einen ©a)iffmann unter feinen SRefruten,
roobl a6er £anbwerfer, beren Beruf fie fa)werlicb, jum
Sßontonnierbienft befähigt, roie@a)ubmacher unb
Uhrenmacher.

Q3on ben ©appeurS im AuSjug machte bie Äompagnie
SRro. 4 »on Sern ihren SOÖieberbolungSfurS in Sbun
bura); bie Äompagnie SRro. 2 »on Süria) unb £Rro. 6
»on Sefftn nahmen am Sruppenjufammenjug Zx)til.
SBon ber JReferbe pafftrten bie Äompagnien SRro. 8, 10
unb 12 biefeS 3abr ihren reglementarifa)en ffiieber»
bolungSfurS, bie 6eiben erfteren in Shun, bie legtere in
Woubon.

Son ben SontonnierS im AuSjug roar bie Äompagnie
SRro. 3 öon'Bern au ber Sujienfteig, bie Äompagnie

SRr. 2 »on Qlargau, foroie bie SReferöefompagnie SRr. 4

(Süria)) unb SRr. 6 (Aargau) hatten ibreUe&ttngen 6ei

Srugg; intereffant mar ein Sriicfenfa)lag 6ei Älein-
©öttingen, an öer'nämlia)en ©teile, roo fia) 1799
(Erjberjog Äarl »erge6lia) bemühte eine Brücfe ju fa)lagen.

®t. ©allen, ©ie @t. ©aller Stg. fa)rei6t: Unfere
SelbfO)ü|engefellfa)aft bat mieber einen @a)ug getban
unb bie Srfteüung einer ©a)iegftätte erreicht, ©er SBer»

roaltungSratb ber ©tabt ©t. ©allen hat biefür in »er»

banfenSroertber Sereitwilligfeit ben nötbigen Sf3la| im
,,'Branb" unentgeltlich für jebn Sahre eingeräumt. —
Su ben SrftellungSfoften hat £err ©ireftor Leiermann
feine freigebige £anb mit einem 'Beitrage »on 1000 gr.
geöffnet, unb eS finb noa) anbere freiwillige 'Beiträge
auger bem ©a)ooge oer @efelTfa)aft »on ÜRännern, bte

bem ®a)ü§enroefen gewogen ftnb, jugefagt. Sm ©a)ooge
beS SßereinS felbft rourben öon ben 5000 gr., bie noa)
für bie SrftellungSfoften erforbert würben, burd) eine

Aftienjeia)nung an einem Abenb 4200 gr. gebeeft. —
®o ftnb bie gelDfa)üfcen! — ein Siel inS Auge faffen
unb ben Sroccf runb ju fa)iegen, baju »erfa)wenben fie

nia)t »iel Seit. — AIS eS fta) bann um bie SröffnuugS-
feier hanbelte, waren fa)nett »on bem einen ÜRegger bte

QBürfte, »on bem anbern bieSoteletten, öon bem'Brauer

baS 'Bier unb »om ©rea)Sler ein Äegelfptet gejeia)net.

%n}ti$t.
SSegen eineö größeren SUuffatjeö, bet fei*

neö Sntereffe halber in einer Stummer t>tt*
offentlicht Werben follte, erfdheint SOlontag ben
20. !©e§. feine Stummer bet 3Ritttär|ettung,
bagegen $>onnetftagö ben 23. eine Stoppet«
nummet.

jPte Utbahttan.
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in unmittelbarster Nähe der Mannschaften; er be.

lebt ihre Energie, ermuthigt die Schwachen, be>

geistert die Starken; Alle sehen und verstehen ihn,
Alle vermag er anzutreiben, ohne daß das Feuer
und der Rauch diese feste Verbindung zu lösen im
Stande ist. Außerdem entspricht daS volle Quarr«
der menschlichen Natur. Jm Momente einer be.

sondern Gefahr drängt stch unwillkürlich Einer an
den Andern. Diese Rücksicht ist nicht zu
unterschätzen, wenn man veuformirte Truppen in'S Feuer
führt.

I. DaS beste Argument der Anhänger des höh.
le» QuarrsS gründet sich auf die bedeutenden

Verheerungen, welche die Kugeln in zusammengc,
drängten Massen anrichten. Ihre Wiedersacher
entgegnen, daß dieser Nachtheil allen Kolonnen an.
klebt; darf man aber die Kolonnen, wclchc auf den

Schlachtfeldern so viele glückliche Erfolge errun.
gen, deßhalb verwerfen? Sic erwähnen ferner,
daß für die Artillerie ein breites und feststehendes

Ziel günstig sei, ein solches aber daS hohle Quarr«
darbiete; schon durch Verringerung der Seiten
deS Quarrô'S vermindre man die Wahrscheinlich,
keit des Treffens, diese werde aber durch die Be.
meglichkeit deS QuarrsS noch mehr geschwächt,
denn dann könne sich das Quarr« durch eine Sei-
tenbcwegung den Flugbahnen dcr Geschoße ent-
entziehen. Sie fügen schließlich hinzu, daß eS sich

hier nicht um eine theoretische Spekulation handle
und daß die kleinen QuarrsS ihre Proben abge.

legt. Der Erzherzog Carl hat sie auf den Feldern
von Eßlingen benutzt und seit dieser Zeit, sagt
Okouneff, hat ein vollständiger Erfolg bewiesen,

daß ihre Wirksamkeit keinem Zweifel unterliegt,
während die Geschichte der neueren Kriege unö
eine große Reihe von unfruchtbaren Versuchen der

Infanterie darbietet, in sohle» Quarrö'S den

Attaquen der Kavallerie widerstehen zu wollen.
DicS sind die hauptsächlichsten Gründe, wclchc

von den sich gegenüberstehenden Parteien vorgc.
bracht werdcn. Bemerkt muß dabei werden, daß

fast alle Mächte das Prinzip deS vollen Quarrô'S
angenommen haben, weil dießQuarr« sich am leich.
testen formiren läßt, weil eS eine große Beweglichkeit
besitzt und weil seine Widerstandskraft unzweifel-
haft die größte ist. Mehrere Staaten haben aber

auch daS hohle BataillonS.Quarre beibehalen, eö

aber je nach der Formation auf vier odcr sechs

Glieder verstärkt.
(Fortsetzung folgt.)

Schweiz.
Das Geniekorps unserer Armee hat im Jahr 18S8

an Sappeur-Rekruten 132 und an Ponlonnier»Rekruten
44 erhalten. Nach den Kantonen vertheilen sich die

ersten» :

Aargau 16.
Bern 30.
Zürich 21.
Tesstn 29.
Waadt 36.

Die letzteren:
Aargau 10.

Bern 10.
Zürich 24.

Nach den Berufsarten stellt stch daö Verhältniß bei
den Sappeurs bei Bern am günstigsten, dessen Deta»
schement zu '/« aus Arbeitern in Eisen, Holz und Stein
bestund; am ungünstigsten bei Waadt, das nur sol»
cher Leute aufweisen konnte.

Bei den Pontonniers hatte Zürich eine gute Auswahl
getroffen; unter seinen 24 Rekruten waren 13 Schiff»
leute und 3 Arbeiter in Eisen und Holz. Bern hatte da»

gegen nicht einen Schiffmann unter seinen Rekruten,
wohl aber Handwerker, deren Beruf ste schwerlich zum
Pontonnierdienst befähigt, wie Schuhmacher und Uhren»
macher.

Von den Sappeurs im AuSzug machte die Kompagnie
Nro. 4 von Bern ihren Wiederholungskurs in Thun
durch; die Kompagnie Nro. 2 von Zürich und Nro. 6
Von Tesstn nahmen am Truppenzusammenzug Theil.
Von der Reserve pafstrten die Kompagnien Nro. 8, 10
und 12 dieses Zahr ihren reglementarlschen Wieder»
holungskurs, die beiden ersteren in Thun, die letztere in
Moudon.

Vo» den Pontonniers im Auszug war die Kompag»
nie Nro. 3 von Bern an der Luziensteig, die Kompagnie
Nr. 2 von Aargau, sowie die Reservekompagnie Nr. 4

(Zürich) und Nr. 6 (Aargau) hatten ihre Uebungen bei

Brugg; interessant mar ein Brückenschlag bei Klein-
Döttingen, an der nämlichen Stelle, wo sich 1799
Erzherzog Karl vergeblich beinübte eine Brücke zu schlagen.

St. Gallen. Die St. Galler Ztg. schreibt: Unsere

Feldschützengesellschaft hat wieder einen Schuß gethan
und die Erstellung einer SchießstZtte erreicht. Der Ver»
waltungsrath der Stadt St. Gallen hat hiefür in ver»

dankenswerther Bereitwilligkeit den nöthigen Platz im
Brand" unentgeltlich für zehn Jahre eingeräumt. —

Zu den Erftellungskoften hat Herr Direktor Weiermann
feine freigebige Hand mit einem Beitrage von 1000 Fr.
geöffnet, und es stnd noch andere freiwillige Beiträge
außer dem Schooße der Gesellschaft Von Männern, die

dem Schützenwesen gewogen sind, zugesagt. Jm Schooße
des Vereins selbst wurden von den 3000 Fr., die noch
für die Erftellungskoften erfordert wurden, durch eine

Aktienzeichnung an einem Abend 4200 Fr. gedeckt. —
So stnd die Feldschützen! — ein Ziel ins Auge fassen

und den Zweck rund zu schießen, dazu verschwenden ste

nicht viel Zeit. — Als es stch dann um die Eröffnung«»
feier handelte, waren schnell von dem einen Metzger die

Würste, von dem andern die Coteletten, von dem Brauer
das Bier und Vom Drechsler ein Kegelspiel gezeichnet.

Anzeige.
Wegen eines größeren Aufsatzes, der seines

Interesse halber in einer Nummer ver»
öffentlicht werden sollte, erscheint Montag den
2«. Dez. keine Nummer der Militärzeitung,
dagegen DonuerflagS den 2S. eine Doppel»
nummer.

Vie NedalUwn.


	Schweiz

